Schaubild der Abhängigkeiten zwischen Mobilfunkindustrie, Staat, Justiz, Wissenschaft und Medien                                                    und deren Verflechtungen untereinander

[image: image1]
Fazit: Auf diese Art und Weise wird die Bevölkerung von der Industrie dumm gehalten. Ähnliche Strukturen gab es in der Vergangenheit bei Asbest, DDT, Contergan usw. „Nichts in der Welt ist so gefürchtet, wie der Einfluss von Menschen, die unabhängig sind“. (Albert Einstein)
Rechtssprechung in BRD noch negativ, also scheinbar alles in Ordnung.





Bestätigen sich alle gegenseitig die Unschädlichkeit








Da die Politik keinen Handlungsbedarf sieht, glaubt die Bevölkerung, dass keine unmittelbare Gefahr durch Mobilfunk besteht.





Bevölkerung glaubt an Unschädlichkeit, da die Medien (insbesondere die Fernsehsender) kaum bzw. selten über Mobilfunk berichten.





Wissenschaftliche Erkenntnisse sind durch Einfluss der Industrie widersprüchlich – Bevölkerung nimmt subjektiv keine Gefahr wahr!





Große Teile der Medien profitieren von hohen Werbeeinnahmen aus der Mobilfunkindustrie.


Als Gegenleistung  können sich die Medien eine zu kritische Berichterstattung nicht erlauben – Folglich wird Thema in den Medien totgeschwiegen oder verharmlost.





Bevölkerung








Der Staat hat 100 Mrd. DM  aus den UMTS - Versteigerungen erhalten. 


Als Gegenleistung lehnt die Politik eine Absenkung der Grenzwerte strikt ab und ermöglicht durch Gesetze den Betreibern ein gutes Geschäft (privilegiertes Baurecht usw.)








Viele „scheinbar unabhängige“ wissenschaftliche Studien sind von der Mobilfunkindustrie finanziert (ca. 80%).  


Als Gegenleistung  muss die Wissenschaft passende Ergebnisse liefern, ansonsten keine gewinnbringende Forschungsaufträge mehr. (Wessen Brot ich ess, dessen Lied ich sing)!
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